Belirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Köntgl.ı Plevinztal⸗Intelligenz⸗Comteit im Peſt⸗Lelale. 
a Eingang: Planungen gaſſe No. 385. 


No. 11. Feneg, den 2. Jul. 1847 


Angemeldete Ftemde. 
Angelommen den 30. Juni umb 1. Juli 1847. 

Frau Wutsbeſitzerin Preuß, Herr Stadtrath Theremin und Herr Commerzien 
Rath Frentzel⸗Beyme aus Memel, Herr Prediger Haſemann nebſt Frau Gemahlin 
aus Schiefelbein, die Herren Kaufleute Löff und Oltopp aus Berlin, Liszewski aus 
Poſen, Lewonius aus Watrſchau, log. im Engl. Haufe. Herr Fabrikant Boukies 
auß Magdeburg, Herr Kammetjäget Grünewald aus Niga, Herr Kaufmann Vorn 
ſtein aus Graudenz, die Herren Kapitaine Earl Benter aus Stettin, Friedrich Ben⸗ 
ter aus Pidau, log. im Dentſchen Haufe. Hert Lieutenant v. Schmidt nebſt Fa⸗ 
milie aus Elbing, Herr Gutsbeſitzer Welawerdt aus Tuchel, die. Herren Käufleute 
Stehr aus Marienwerder, Markat aus Guben, Wezlau aus Berlin, Neetz aus 
Stettin, log. in 3 Mohren. Herr Kaufmann G. Früſch u. Frau Gemahlin u Frau 
Kaufm. Bartz a. Warſchau, Herr Baumeiſter Mallberg aus Dirſchau, Herr Guts⸗ 
beſier Heyn ans Stenslau, log. im Hstel de Berlin. Die Herren ae 
meiſier Forſtmeier aus London, Japski aus Liverpool, die Herten Kaufleute Plsth 
aus Derlin, Schulze aus Bonn, Graul aus Stettin, Herr Rentier v. Wiederau aus 
aus Dresden, log. im Hotel du Nord. Frau Rütergutsbeſitzerin Ewert aus Tau⸗ 
erzin, Herr Kaufmann Ewert aus Stettin, die Herten Nittergutsbrſitzer Ewert aus 

Tarllau, Jahnke aus Kamerau, log. im Hotel d' Oliva. Die Herten Kaufleute 
ehn aus Iuowraclaw, Linck aus Königsberg, Hert Tabacksfabrikant Sitten aus 
Töslin, log. im Hotel de St. Petersburg N 5 


Beka ant wach un ge n. ne 
„ Den gieſige Haaklungsdiener Mejs-Lindendann und die Henriette Hhfg 


u 


3 ; 
eng beben michi per llc en Berteges von 17. ub 28, Mel b. 3. bie chel 
„ der Güter und des Erwerbes für die von ihnen elnzugehende 1 — 
oſſen. 
A, Danzig, den 1. Juni 1847. g g 
Königl. Land- und Stadtgericht 7 


N Folgende, nach unſerer Bekanntmachung vom 2. d. M. in den hiefigen öf⸗ 
fentlichen Blättern, am 23. d. M. ausgelooſeten Königsberger Stadt Obligationen, 
kundigen wir bieryir zum 1. Januar 1848 
No, 658., 1767. 2760. 9967. , 3023. 4150., 4309. 4634., 5095., 5171. 
6251., 6323., 6460. 6567., 6579., 6714. 6917., 7369., 8264., 8294. 
3549., 9242., 9258., 9275., 9663., 10059. 10065. 10125: 810746. , 
10751., 12400. 12439., 13304, , 13324. 13338. ‚.13344., 13375., 13388., 
...13441., a 50 ul, 
No. 119., 593., 977., 1009., 2535., 2843., 3533., 4565. 4901., 5765, 6072., 
6289. 6869., 7164., 7448. , 7871., 7935. 8024., 8801., 8970 10587, 
10953., 11198., 11574., 12107. und 12697. a 100 rtl. ix 
No. 1113. a 150 rtl. 
No. 293., 365., 421., 430., 2285. 2565., 3892,, 4389. 4486., 8726. und 
8764. a 200, tl. 
No, 2635. 6521. 9397., 9437. a 300 ttl. a 
No. 27., 3797. 6177., 8441., 9072., 9407, 10517. 11986. u 13980. 4 509 rtl. 
No,. 2861. a 600 rtl. ee . 9255 2 
No. 1457., 1497. 2493 2780. u. 8593. u 1000 rtl. 
. Die Auszahlung der Valuta nach dem Rennwerthe und der fälligen Ziuſen 
erfolgt vom 2. Januar 1848 ab durch unſere Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe an den Tagen Montag, 
Dienſtag, Donnerftag u. Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen Einlieferung 


der Obligationen welche mit der auf dem gefeglichen Stempel ausgeſtellten Quit- 


* der Inhaber ſo wie mit den Zinscoupons, von No. 7. bis 13. verfehen fein 
müſſen. f PER 2 
Die vorſtehend BEER Obligationen tragen vom 1 Januar 1646 ab, keine 
Zinſen und haben diejenlgen Inhaber derſelben welche die Valuta bis zum 15 Fe⸗ 
btuar keuftigen Jahres nicht erheben ſollten, zu gewärtigen, daß dieſe für ‚ihre 
N Ha A u. Gefahr dem Depoſitorio des hieſigen Kenigl. Stadtgerlchts eingeliefert 


ird. f 0 0 
Auf eine Cortespondenz bei dieſer Realiſirung des Capitals und der Binfen , 
konnen weder wir und, noch unſere genannte Kaſſe ſich einlaſſen. N 
Baoͤönigsberz, den 28. Juni 1847. 17 | 


An Magiſtrat Königl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. j 2 


2 AVERTISSEMENTS. 
28. Cs ſollen von den im Revier Plekelken eingeſchlagenen Hoͤlzern nachſtehende 
Holzquantitäten an folgenden Tagen bei freier Concurenz verſteigert werden 
I) em 16 Ini c., von 11 Uhr Vormittags ah, in der Oberförſteren zu Piekelken 
aus dem Belauf Przetoczyn 6 Klafter Eichen⸗Kloben, 2 Klafter Birken⸗Kloben 
und 523, 3 Klafter Kieſeru⸗Kloben, ; i 


ͤ— — u 


— 18 — 
83 


2) am 17. Juli c. . 1 Uhr Vormittags ab, im Haufe des Gaſtwirth Herrn 
2 e in Sagem Fe: S 
2, ars dem Belauf Gi 15 Klafter Birken⸗Kloben, 25 Klafter Sichen⸗ 
Kloben, 43 Klafter Erlen ⸗Kloben, a ; 
b, aus dem Belauf Piekellen 79 Klaſter Eichen⸗Kloben, 8 Klafter Erlen⸗ 
Kloben, 3 Klafter Kiefern⸗Kloben, ee} ; 
e, aus dem Belauf Gagorez 84 Klafter Eichen⸗Kloben, 51 Klafter Eichen. 
Kuppel, 21 Klaſter Kiefern⸗Kloben und 8 Stück Kiefern-Bauhel. 
Die Licitations⸗Bedingungen werden in dem Termine befonders bekaunt ge⸗ 
macht werden. c 
Piekelken, den 26. Juni 1847. 
Die Königl. Oberförſter ei. 


Entbindung. 


4. Geftern wurde meine liebe Frau von einem gefunden Knaben gllicklich ent- 
dunden. i 2 Schneider, Zimmermeiſter. 28 
Danzig, den 1. Juli 1817. ö . 


Liter ariſche Anzeige. 2 


5. Von der in meinem Verlage erſcheinenden und dei S. Anhuth FR Lan⸗ 
genciarit No. 432. vorräthigen vollſtändigen und correcten Ausgabe der = 


Verhandlungen des erſten Preußiichen 
Vereinigten Landtags | 


werden beute die Hefte 5 und 6 (oder Bogen 31—50 ber II. Abtheilung), enthaltend 1 


Die Verhandlungen vom 8. bis 18. Mal, ausgegeben. 


Wie bisher, werden auch ferner täglich 2 Bogen die Preſſe verlaſſen- und wird 
omit das Werk kurz nach dem Schluſſe des Landtages vollſtändig mit Sach⸗ u, 
amen:Regifter in den Händen der geehrten Abnehmer fein. Le 
Ueber die . An des Werkes läßt ſich vor dem Schluſſe e zwar 
keine beſtimmte Angabe machen, doch kann man ſchon jetzt mit einiger Sicherheit 
schließen, daß daſſelbe 100 bis 120 Bogen (19-12 Hefte) nicht überſteigen werde. 
Preis des Heftes von 10 Bogen größten 30, Formats in gediegener Aus 
ſtatiung 20 fgr. Verein, den 16. Juni 1847. 1 ; 
i - Karl Reimarus 
Gropius ſche Buch⸗ und Kunſthandlung, 
Königl. Bauſchule No. 12. 


. ee ER ER TE re 
6. Ein weißes Vattiſtuch mit Spizen beſetzt, ohne Zeichen, iſt Montag Abend 
verloren worden; der ehrliche Finder wird erſucht daſſelbe, gegen eine Belehnung, 
Brodbänkengaſſe No. 69 J. abzugeben. f r 
2 Kl. Krämctgaſſe 79. wird eine ruh. Mitbewohnerin geſacht. 


* 


— Du — 
u il IBE: TE. mn (E 
gensoe * Behn ann ty w 
a. ar In der want he, m Johannisthor (Brizeh Tawern) . bei KK 
3 2 durch eine Brücke in Verbindung mit dem Anlegeplatz der zwiſchen Dan⸗ 2% 
ui und Meufahrwaſſer fahrenden Daͤmpfböte, wird jeden Morgen vor der 1 
2 Abfahrt Kaffee und Thee ıc. bereit geh Der mit einem Zelt verſehene x 
1 Balkon iſt Familien als ein angenehmer Auferthalt' um die Abfahrt abzuwar⸗ f 
Me ten, zul empfehlen, Uebtigens find, daſelbſt Weine, Biere ı kalte und warme 1 
Getränke aller Art u. Speiſen gut und billig zu jeder Tageszeit zu erhalten. 33 
5 SEITE ug FE IE FFC 
9. Borräthig in der Ankiquariots⸗ Buchhandlung von Th. Bertling, Hl. Geiſtg. 
He 1090, : Göthes Gedichte 20 for; eine alte Bidel m. Kpfru., Frzbd. m. Goch. 
+ tl, ange ena e el in eee 13 91 
and lu w chaft. 1834, 2 [Ri äde, Geheimniſſe v. Danzig, 
1155 her . 160 11 1.25 sgt., Blech, Leiden Maüzigs, 2 Bande 222 ſgr., Gm. 
Eier Danzigs, 3 125 Hlbfrzod. 13 rtl. 
10. Kein Freund von Abſchledsſcenen empfiehlt ſich v. Blücher. 


11. Seebad Kahlberg. 
In dem wegen feiner herrlichen Ausſicht „Belvedere“ benannten Kurhauſe find: 
noch Zimmer für die Dauer der Barezeit / ſowie auch für einzelne Nächte durch den 


Unterzeichneten zu vermiethen. Die Lage dieſes Seebades überhauyt, durch die Dünen 


und den Wald gegen die Nordwinde geſchützt, macht hier das Klima milde und anges 

nehm, insbeſondere genießen die Vadeuden dir Vorzüge eines reinen Seewaſſets und 

Strandes u. ungehemmten Wollenſchlages. Die Temperatur der See iſt gewöhnlich ſchon 

im Juni 12— 14 Grade. In den wider verſchönerten Gartenanlagen finden bei guter 

Witterung wöchentiich mehrmals. Konzerte aan Die Vadezeit hat am 15, Juni c. 
begonnen und iendigt den 15, September. Anfragen wenden von auge vortefsch 

were un find zu ten, anům N 

A u an fte liberin Cibein diodes Kahlberg⸗ 0 


X 12 st ‚Ein: großes w transparented Marionetten Theater wird Unterzeichnete die Gbte 


baüen. Füchmarit im weihen Engel den 2, Bund: u. 5. Inli zu produciren⸗ 
a Preiſe der Mähen, ö 
iger Platz 21 Sgr. ter Platz 43. Sgt. 
di neee das (geehrte Publikum um recht iihneien Befur, 
illenius 
13. Ein. Veſtlerer jungen Mann, ber im a en und 3 geübt iſt, kaun 
in meiner Alrasgrapb- Anfalt 1353 


1 dich Unterricht 1 955 e 2 1 0 RR min Mu 

u err n den * 
dn 1169, 2 Treppen hoch. Auch en, 2 ein Haxdlehtet 
15. Perzellan wird an kochen Dei n ar re⸗ 


parirt Glas, Alabaſter, Marmor. Gips, Thon, Achat, er Elfenbein, Bronze, 
Meerſchaum u. ſ. w. Häckergaſſe No. 1438., zwei Treppen hoch. 


— 


Ri % 


— ı - _ 


16. Ein erdentl Suede, 0 kan bett die FREE 225 elemes, 
ann e 1275. auch! wird daſelbſt ein Laufburſche verlangt 
12. N 468, iſt eine erfahrene Landwirthin zu erfragen. 
18. 1 Grdſt. v. 3 od. mehr. Mrg., l. Werd. nahe d. Stadt w. be Fraueng. 50 
19% Bu Wine e, 4668; kann trockner Bauſchutt abgeholt werden. f 
20. —— mah. Fl⸗Pianof. v. 6 Oct, iſt zu vermiethen Heil Geiſtg, 761 2 Er. 
21. Ein Hund ſich eingefunden u. kann Langg. 400. von d. Eigenih abgeh. werd. 
— — — 


et n ie t t e d e 


22. Heil. Geiſtgaſſe Ne. 760, ſind 2 Zimmer, Küche und Kammer auf einer 
Flur nebſt Boden und Keller Michgen zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt ein Pfer⸗ 
deſtall auf 3 Pferde zu vermiethen. 
E Kaſſubſchenwarkt No. 390, fin nd beide Etagen, A; Stuben, 2 Mebenkabi⸗ 
nette, decorirt, 2 Küchen, 2 Böden an eine oder zwei ‚Zamitien; zu vermiethen. 
24. Johannisg. 1324. iſt die erſte Etage an ruhige Bewohner zu vernyieihen. 
25.“ Johannis gaſſe No. 1299. iſt die Belle-Etage, befiehend aus 2 heizbaren 
Zimmern, Kammet und Küche u. ſ. w. zu vermiethen Das Nähere daſelbſ eine 
3 nach hinten. 8 
Schnüffelmarkt 634. find 1 Laden, Comtvirſtube u. Küche auch 4 Stu- 
— 1 Boden, 1 Küche u. 3 ſogleich odet zu Michael d. J. zu verm. 
27: e No. 1546. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in 2 Stuben, 
Kammet) Kühe Keller „Hefpleg u ruhige Bewohner zu vermiethen. 


26, Heilt. Geiſ ae 969. iſt die Parterre: Giage, aus 4 Stuben, EN 
Selen, 8 * d 1 ee zu ner ir ji 2 
degaſſe No ind in der er ccoriite Stu 
Kale, a 1 , und a 1 Remiſe ot Na verm. RE 1 
—2 te 9. 1 453. iſt eine fe Be N 3 175 u ni RG 
“mod, 


825 Breitg. 1 2027 find 3 decokirte u rm ck Keller, zu a 
83. Frauengaſſe -828.ift, eine Stube, en eine zuhige ee u vermiethen. 

34. Poggenpfuhl f. 2 Stuben, Kabinet, Küche, Kell ler, Böden, Bequ emlich⸗ 
keit ebe Eintritt in den Gatten zu Michael „ verm. u. zu erf. Holz e * 
35. Dreherdaffe No. 1353. find 2 Stuben, Küche u. Keller d v 


— gt Delle Geiſtgaſſe e 969. iſi eine Ober Wehnung aue 2 Stuben, Küche, 
. ee an einzelne Damen oder Herten mit oder m Meubeln . 
1 sermieihen 


37. Kai, Geiſtg aſſe No. 1003 ng ‚über der Apethete; 
iſt bein herrſchafwches RN aus 4 Stuben, 1 Saal, Küche, Boden, Kel⸗ 
ler und ſonſtigen Dequemlichtenten, Zum 1. October gegen eine BR von 159 
Rthl. jährlich zu vermisthen 

38. Kerterhagerg. 111. iſt 1 Wehnung v. 2 Stuben „ Küche u. Bu. zu dem. 


u ? Ent 1496 ee 


39 Ein freundliches Logis von 8 Zimmern, Geſindeſtube, Küche, Keller, Bir 
den ic. iſt zu vermiethen⸗ Nähere Na richt in der Hundegaſſe No. 259. | 

40. Das Haus Vorder⸗Fiſchmarkt No. 1877. in welchem ſeit vielen Jahren ein 
Deſtillations⸗ und Brandtwein⸗Geſchaft betrieben worden, iſt zu vermiethen. Nä⸗ 
heres hierüber Fiſchmarkt 1576. . 8 / 
al. Vorſt. Graben No. 2060. ſind 2 freundl. Hinteiſtuben (Ausſicht mehrere 
Gärten) eigene Küche, Boden, freier Eintrtt in den Garten ꝛc. zu vermiethen. 

42. Holzmarkt, Töpfergaſſen⸗Ecke 80., find 5 auch 6 nebeneinanderhangende 
Zimmer, Entree, Küche, Boden und Keller an ruhige Bewohner zu Mich. 3. verm. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


45. Speck und Schinken. 
. Der Verkauf zu billigen Preiſen findet noch auf kurze Zeit Statt im Speicher 
„Eine Krone“ Brandgaſſe von 10—12 und von 3 bis 4 Uhr taglich. N 


44. reriser· Waſ pulv. in Schacht., f. Badende, vorzügl. z. Verfeiner. 
d. Haut, geg. Sommerſproff., Sonnendbrand u. alle übr. Flecke p. 1 hab. Fraueng. 902. 
45. 2. Damm No. 1283. iR ein alter brauchbarer Ofen billig zu verkauſen. 
46. Ein mahagoni Billard (ganz volftändig) iſt bill. zu verk. Poggenpfuhl 255. 
47. Ein Reſt Bremer⸗ECigarien, pro 100 1 Rihlr. 5 Sgr., find zu haben 
Hundegaſſe 238. N 5 £ 5 £ 

43. Mehrere Gattungen weißen und reihen Wein, wie auch guten Biſchof em⸗ 

pfing neuerdings und empfiehlt 9. H. Zunmermann, Langefuhr 36. 


4% Handtücher um ane Sorten Hausleinewand dies⸗ 


jähriger Bleiche, ebenſo Ereas- u. Vielefelder⸗Leinwand, Taſchentücher, fer⸗ 
tige Leibwäſche, ein ee Damaſtgedecke ze. erhlelt in gioßer Aus⸗ 
wa ad e t zu billigſten Preifen | 
wahl und empfiehlt zu 9 C. A. Lotzin, Langgaſſe No. 372. 


3 Immobilta oder unbewegliche Sachen. 
50. Rothwendiger Verkauf. 5 
Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Kuhhalters Jobaun Gott⸗ 
kieb Reſſowski zugehörige in dem Höͤheſchen Dorfe Ohra an der Motilau unter de: 
Doiſs-Nummer 263. und No. 13. det Pypotheken⸗Vuchs gelegene Grundstück, abge⸗ 
ſchätzt 549 1il. 27 fgr. 6 pf. zufolge der, nebſt Hypethekenſchein und Bedingungen, 
in der Regiſtratur einzuſehzuden Tare, fe 
3 am 3. Auguſt 1847, Vormittags am 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle verkauft werden, 5 i 
Die Erben des Kuhhalters Johann Gottlieb Roſſowsfi werden zu dieſem Ter⸗ 
mine zur Wahrnehmung ihrer Gerechifame vorgeladen. f 
\ König. Lande und Stadtgericht zu Danzig. 


x 


# 


— 1492 — = 
1 nee tt i een re. gte 
51. Auf den Untiag des Fiskus der Königl. Regierung hieſelbſt iſt gegen fes 
tende Perſonen f 3 7 f e 

a) den Seefahrer Wilhelm Eduard Materu aus Danzig, eh 11150 
dbb) den Seefahrer Johann Wilhelm Grabowski aus Danzig, » 5 

€) ae Goldarbeitergehilfen Johann Gottlieb Wühelm Könitzer aus Glettkan bei 
Danzig. Wii a un 


1 
28 


d) den Seefahrer Carl Ludwig Fliege aus Danzig, 
e) den Seefahrer Wühelm Theodor Wiſchke aus Dauzig, 
f) den Seefahrer Vincent Bernhard Gläske aus Danzig, 
g) den Seefahrer Albrecht Stolzmann aus Danzig, 
h) den Seefahrer Peter Auguſt Porzlin aus Weichſelmünde bei Danzig, 
nden Tiſchlergeſelle Salomon Auguft Kraufe aus Sobbowitz bei Dauzig, 
k) den Drechslergeſellen Friedrich Wilhelm Rex aus Danzig, der ſich in Warſchau 
aufhalten ſoll, a : 
welche ohne erhaltene Erlaubniß aus den preußiſchen Staaten ausgetreten, dadurch 
aber die Vermuthung wider ſich erregt haben, daß ſie in der Abſicht, ſich den Kriegs⸗ 
dienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konfiskations⸗Prozeß eröffnet worden. 
Dieſelben werden daher aufgefordert, ungeſaumt in die Königl. Preuß. Staa⸗ 
ten zurückzukehren, auch in dem auf den eg 
- 25, Septembene, Vormittags um 11 uhr. 
vor dem Deputirten, Herru Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Bodien auftehenden 
Termin in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Kenferenz⸗Zimmer zu erſcheinen, und 
ſich über ihren Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 0 8 
Sollten die genannten Perſonen dieſen Termin weder perſönlich, noch di hy 
einen zuläſſigen Stellvertreter, mozu ihnen die hiefiigen Zuftiz-Commiflari en Lien t 
Dechend, Eyſer, John, Köhler und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, wahr 
nehmen; fo werden fie ihres geſammten gegenwärtigen in⸗ und ausländiſchen Ver⸗ 
mögens, fo wie aller etwaigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermögens⸗Anfälle für 
verluſtig erklärt, und es wird dieſes alles der Haupt⸗Kaſſe der Königl. Regierung 
zu Danzig zuerkannt werden. 5 
Marienwerder, den 9. April 1847. a 
Königl. Ober⸗ Landes, Gericht. 5 
52. Nachdem von uns der Coneurs über das Vermögen des hieſigen Kaufmannt 
Carl Eduard Grimm und deſſen Ehegattin Amalie Friederike geb. Pfeiffer eröffnet 
worden, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Concursmaſſe zu 
haben ei = biemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in 
dem au 5 ö 
den 6. — achten — September c., Vorm. 10 Uhr, 
vor dem Hern Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Namann angeſetzten Termin mit ihren 
Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel 
über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und 
demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruction des Kuſpruchs zu gewärtigen. 


* 


u 

Sodtte Einer oder der Andere am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert werd 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz Commiſſatien Zerbe, er ar 
Matthias als Mandatarien in Vorſchlag und weiſen den Steditot an, einen der⸗ 
3 Vollmacht und Juformation zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame an 
ver € * * a. 1 5 2 
ö Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu „gewärtigen, daß 
ei mit feinen Anfpruche an die Maſſe präcludirt und ihm deshalb gegen die äbri⸗ 

gen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 7 
Danzig, den 14. Mai 1847. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Wechsel und Geld- 
Danzig, den 28. Juni 1847. 


riefe| Geld | gem. 
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8 h Sgr. 
London, Sicht Friedrichisd' or 
. Monat . ‚FAngustd' 
Hamburg, Sicht . 
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